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Beratungsstelle für 

Frauen in Not und 

Trennungssituationen 

Beratung 

zum 

Platzverweis

-verfahren 

• Beratung, 

intensive, 

individuelle 

Einzelfallhilfe für 

Frauen aus den 

Notwohnungen 

und aus den 

täglichen 

Beratungen 

• Multiproblemfälle  

Akquirieren von 

Spendengeldern 

Verwaltungsarbeit , Instand- 

Haltung und Organisation  der  

3 Notwohnungen 

Vernetzung und 

Kooperation mit  

Arbeitskreisen 

Zum Beispiel zu den Themen: 
- Existenzsicherung 
- Gesundheit 
- Berufliche Situation 
- Kinder 
- Aufnahme in Notwohnung 

Prävention,  

Öffentlichkeitsarbeit 



• Beratungen und 

intensive individuelle 

Einzelfallhilfe für 

Frauen aus den 

Notwohnungen 

• Multiproblemfälle 

Versorgung der Kinder 

und Anbindung an 

Kindergarten und 

Schule 

Vernetzung mit Ko-

operationspartnern 

und  Arbeitskreisen  

Existenzsicherung 

- Haushaltsplanung 

- Sozialgeld 

- Kindergeld 

- Unterhaltsvorschuss 

- Fallmanager 

- Schulden  

- Vergabe von 

Spendengeldern  

- psychosoziale Betreuung für 

die Kinder veranlassen 

- Vermittlung an 

Beratungsstellen und 

Therapeuten 

-Hausordnung, Vereinbarung des 

Nutzungsverhältnisses 

- Was fehlt in der Wohnung? 

- Ziele formulieren 

 persönlich, beruflich, Wohnungs-  

suche, mit dem Vater der Kinder 

-der Frau erst Zeit lassen  

ohne Angst schlafen, nach vorne 

schauen 

- Krisenintervention 

- wegen Gewalterfahrung 

- Stress in der Familie 

- Vermittlung an Beratungsstelle 

oder Therapeuten 

- pers. Ressourcen finden und 

aufbauen 

- Aufbau von Hilfesystemen 

- Hilfe nach dem Auszug 

 

- Hinweis auf 

Notwendigkeit eines 

Rechtsbeistandes auf 

Grund des eigenen und 

des Unterhalts der Kinder 

- Unterstützung bei ihren 

     Anfragen 

Psychosoziale Unterstützung 

Nachsorge Anbindung an das 

soziale Sicherungs- 

und Gesundheits- 

system 



Verwaltungsarbeit 

für die 3 

Notwohnungen 

Veranlassen von 

Streich und  

Renovierungsarbeiten 

Ansprechpartner für 

die Wohnungsgeber 

wegen 

Veranlassen des 

Abtransports von 

altem Inventar/  

Sperrmüll 

Veranlassen von 

Endreinigung bei 

Auszug 

Kauf und 

Auswahl von  

Inventar 

Veranlassen von 

Reparaturarbeiten  

- Erneuerungen 

- neue Schlüssel 

- Mülleimer 

- Räume wieder streichen 

lassen 

- Ersatzteile 

- etc. 

- Rollladen 

- Wasserhähne 

- Schränke 

- Fenster 

- Waschmaschine 

- Ersatzmöbel 

- Lampen 

- Schränke 

- Staubsauger 

- Inventarlisten 

führen 

Management für die Notwohnungen 

Budgetverwaltung für Not- 

Wohnungen (z. B. Schreiben 

von Rechnungen und 

Nutzungsentschädigungen) 

Besprechung der Haus- 

Ordnung, Einweisung in 

Pflege und Umgang mit 

Inventar 



Vernetzung mit  

Arbeits-

kreisen und 

anderen 

Stellen 

Jugendamt – bei Bedarf 

Austausch mit FHF – 

bei Bedarf telefonisch 

und persönlich 

AK-Gewalt 

BSU, Frauen- und 

Familienbeauftragte, 

Jugendamt, Richter, 

Weißer Ring, Polizei (2x 

im Jahr), Sozialer 

Dienst,  Frauen helfen 

Frauen 

AK-Frauen 

Frauen- und 

Familienbeauftragte 

LRA, Jobcenter, FHF, 

BHB 

Familienbeauftragte  

Stadt, (4-6x im Jahr) 

Polizei 

Austausch mit 

Sozialdiakonie im 

Team (2x im Jahr) 

Dienstbesprechungen 

(ca. 1x im Monat) 
andere 

Beratungsstellen 

und Therapeuten 

Austausch mit  

dem 

Beschützenden 

Haus 

Bodenseekreis 

(4x im Jahr und bei 

Bedarf), um  

Doppelberatungen 

zu vermeiden 

Städtische 

Wohnbaugesellschaft, 

Kreisbaugesellschaft,  

andere Vermieter 

Interne 

Kooperation: 

Zeppelinstiftung, 

Wohngeld, BSU.. 

Austausch mit 

Jobcenter LRA (2x im  

Jahr) 

AK-Mobile 2x im Jahr 

Kooperationspartner und Hilfssysteme 


